KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Christiane Kathrin Ringler
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
458
Matrikelnummer:







0640305
Gastinstitution:








INIFAT 
Gastland/Ort:








Havanna, Kuba
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 19.02.2013 bis 20.05.2013
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
4

Zentrum für Internationale Beziehungen

1

Lehrende/r an der BOKU

5

Studienpläne

1

Studierende / Freunde

3

Gastinstitution

4

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	98%
	2.     
	   

	3.Deutsch
	2%
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Für Kuba sind sehr gute Spanischkenntnisse unabdingbar! Sowie ein(e) Betreuerin, die/der sich gut mit Kuba auskennt. Vor allem die "Abzocke" von Studierenden in/durch die Gastinstitution ist ein Thema, keine Scheu davor, die Botschaft zu kontaktieren (in Havanna,  Avenida 5ta A No. 6617, esq. a calle 70, Miramar, Tel: (+53/7) 204 28 25, havanna-ob@bmeia.gv.at )


6. Gastinstitution
	INIFAT, Kontaktperson: Maritza Corrales Tabasco cursosinternac@inifat.co.cu - ist für Internationale Angelgenheiten zuständig. Das INIFAT ist sehr bürokratisch und Kommunikation nicht immer leicht. Es wird demnächst evtl. einen Convenio (eine Vereinbarung zwischen IfÖL BOKU und INIFAt geben) soll weiteren Studis Forschung dort erleichtern. Viel Geduld und starke Nerven!!!! 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Vogl Christian R., Ao.Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn., Friedirch Leitgeb, Dipl.-Ing.(BOKU)

Maritza Corrales Tabasco (INIFAT) 



9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	2
	von der Gastinstitution

	4
	von Studierenden an der Gastinstitution

	5
	von anderen: Freunde, Familie


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	KUWI, Stipendienstelle, eigene finanzielle Mittel, Anmeldung der Masterarbeit im Dekanat


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	gute - sehr gute Spanischkenntnisse wichtig! Viel Geduld, nicht über den Tisch ziehen lassen (Vertrauenspersonen aus Kuba nach Preisen fragen) schon im Vorfeld über Kosten (Unterkunft/Forschung) informieren, immer über Preise verhandeln (Unterkunft, Forschung, Taxi) Selbstbewusst auftreten und einfordern, was man selber will (v.a. bei Forschung) - nicht durch Ausreden hinhalten lassen!


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):890,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



880,00 €

/Monat,

davon:

	400,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	100,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	210,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	120,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Arbeit mit Bauern/Bäurinnen, Einblicke in die Forschungsinstitution, Landwirtschaft in Kuba allgemein, Innovationen in der Stadtlandwirtschaft


In soziokultureller Hinsicht:

	Leben bei Kubanern zu Hause(teilweise), neue Kultur kennen lernen, neue Freunde gewinnen


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Auszug aus der Forschungseinrichtung (Qualität schlecht, weit weg vom Zentrum, Kontrolle seitens der Forschungseinrichtung), tw. mühsam, alle Interviews zusammen zu bekommen - in der letzen Wochen 5 von 20 Interviews!!


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
Habe den Auslandsaufenthalt relativ kurzfristig geplant (6 Monate vorher), höhere Flexibilität bei der Absolvierung von (Pflicht-) Lehrveranstaltungen wäre wünschenswert! (E-Learning etc, Toleranz bei Anwesenheitspflicht wegen Auslandsauftenthalt)
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	     


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Mein Auslandsaufenthalt in Havanna, Kuba war zum Zwecke der Durchführung der Feldforschung für meine Masterarbeit an der BOKU. Betreut wurde ich von Christian Vogl und Friedrich Leitgeb, welche mir vor allem für die Kontaktaufnahme mit der Forschungsinstitution (INIFAT) sowie vor und während dem Aufenthalt auf für kubaspezifische Fragen sehr hilfreich waren und immer eine offenes Ohr für meine Anliegen hatten. Auch während des Aufenthaltes (zB bei Problemen mit Auswahl der InterviewpartnerInnen und Auszug aus der Forschungseinrichtung) waren sie eine große Unterstützung. Ich bin mit sehr realistischen Vorstellungen ins Feld gegangen, was da auf mich zukommt in Kuba (trotzdem ist die Umsetzung in der Praxis dann doch nicht immer so leicht!)

Ich habe 19 teil-strukturierte Interviews mit Bäurinnen und Bauern der Stadtlandwirtschaft in Havanna durchgeführt und eine Vollerhebung aller landwirtschaftlich genutzten Pflanzen, die auf dem Betrieb angepflanzt wurden (keine Spontan-Vegetation) durchgeführt. Die Bauern und Bäurinnen  wurden Weiters hinsichtlich der Verwendung, Herkunft des Saatgutes/Pflanzenmaterials interviewt. Geplant waren anfangs zwei Tage/Betrieb. Ein Tag für die Pflanzeninventare und der zweite Tag für die Interviews. Dies konnte leider nur in drei Fällen umgesetzt werden. Danach mussten wir alles an einem Tag machen. Gründe dafür waren vor allem der fehlende Transport zu den Betrieben und die fehlende Betreuung. Ich wurde zu allen Betrieben von einer/m VertreterIn des INIFAT begleitet, und zwei Tage jemanden zu organisieren war für das INIFAT meistens zu schwierig. Die Auswahl der Betriebe war geplant als „random sample“ also eine zufällige Stichprobe aus allen Betrieben der Stadtlandwirtschaft in Havanna. Dies wurde mir jedoch verweigert und ich wurde zu ausgewählten Betrieben geschickt bzw irgendwann „gab es dann nicht mehr genug Betriebe“ und wir haben so eine Art „snowball sample“ gemacht, also besuchte Betriebe nach Weitern Betrieben, die sie kennen befragt.

Für die Forschung mussten ca. 210 €/Monat bezahlt werden – was teilweise ungerechtfertigt war, da ich aufgerechnet auf die Zeit 1 Monat lang gar nichts gemacht habe (weil von seiten des INIFAT keine Betreuung zur Verfügung gestellt wurde etc.)

Nach einem Monat erfolgte der Auszug aus der Forschungsstation, da das Hotel sehr sehr schlecht war (Qualität des Essens, Termitenüberfall mitten in der Nacht, Kontrolle seitens der Forschungseinrichtung, weit weg vom Zentrum) – dies war nicht sehr einfach durchzusetzen, aber am Ende dann doch nicht unmöglich. Dies war ein wichtiger Schritt. Erstens viel mehr Privatsphäre und auch ein ganz anderer Einblick in die kubanische Lebensweise und die Schwierigkeit (trotz vorhandener finanzieller Mittel) Essen aufzutreiben!





Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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